LIPIDE
Zu den Lipiden gehören Triacylglyceride, Wachse, Phosphatide, Kohlenwasserstoffe und Pigmente (Lipochrome). Ihr gemeinsames Merkmal ist ein ausgesprochen hydrophobes Verhalten, während ihre Struktur sehr unterschiedlich sein kann. Eine Einteilung dieser Stoffgruppe findet einerseits nach dem Merkmal der Verseifbarkeit, andererseits nach dem Merkmal der Polarität statt. Neutrale Lipide sind: Fettsäuren, Monoacylglyceride, Diacylglyceride, Triacylglyceride, Sterine, Sterinester, Carotinoide, Wachse und Terpene. Zu der Gruppe der polaren Lipiden gehören: Phospholipide, Glycolipide, Monoacylglyceride und Diacylglyceride.
Sehr unterschiedlich kann die Zusammensetzung der einzelnen Lipide sein. Ein deutliches Beispiel dafür sind die enormen Unterschiede in der Lipidfraktion der Soja- und Mungobohne. So sind in den Glykolipiden der Mungobohne Ceramide Cerebroside mit 14 % enthalten, was für pflanzliches Öl beachtlich ist.
Glyceride
Glyceride sind Ester, die aus dem dreiwertigen Alkohol Glycerin und Fettsäuren bestehen. Je nach Anzahl der Fettsäuren, die mit dem Glycerin verestert sind, unterscheidet man zwischen Mono-, Di- und Triacylglyceriden.
Partialglyceride (Mono- und Diacylglyceride) sind Substanzen, die sowohl einen polaren als auch einen unpolaren Bereich besitzen. Aus diesem Grund haben Mono- und Diacylglyceride als Emulgatoren bei der Lebensmittelverarbeitung grosse Bedeutung.

Fettsäuren
Die Fettsäuren sind grösstenteils geradzahlige und geradkettige Monocarbonsäuren mit einer Anzahl von 4 bis 24 C-Atomen.  Ungeradzahlige Fettsäuren treten in fast allen natürlichen Lipiden in sehr geringer Menge (1%) auf, z.B. die Margarinsäure. Eine Klassifizierung der Fettsäuren wird nach Kettenlänge (Anzahl der C-Atome) sowie nach Anzahl, Position und Konfiguration der Doppelbindungen vorgenommen.
Physikalische Eigenschaften
Schmelzpunkte
Der Schmelzpunkt der gesättigten Fettsäuren ist von der Kettenlänge abhängig. Eine Doppelbindung im Fettsäuremolekül behindert die dichte Packweise um so mehr, desto weiter sie in der Mitte der Acylkette liegt, wodurch eine Erniedrigung des Schmelzpunktes bewirkt wird. Dieses Verhalten gilt auch für die veresterten Fettsäuren, wie einzelne Triacylglyceride.

Wachse

Wachse sind Ester aus hochmolekularen Fettsäuren und einem hochmolekularen ein- oder zweiwertigen Alkohol, wie Stearyl- und Oleylalkoholen, die in Bienenwachs vorkommen. Weitere Wachse sind bspw. Carnaubawachs sowie Lanolin aus Wolle.

Wachse und synthetische Wachsester sind besonders wirksame Komponenten in Trennmitteln für den Backwarenbereich.

Phospholipide und Glycolipide
Zur Gruppe der Phospho- und Glycolipide gehören

- Glycerophosphatide

- Glyceroglycolipide

- Sphingolipide.

Die Stoffgruppe der Phospho- und Glycolipide besitzen ein polares und ein unpolares Molekülteil, weshalb sie auch Anwendung als Emulgator, Stabilisator sowie zur Frischhaltung von Lebensmitteln findet. Hühnereigelb und Leber werden als emulgierende Komponente Lebensmitteln zugesetzt.
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Antworten Sie auf die folgenden Fragen!

1. Was gehört zu den Lipiden?

2. Welche Merkmale haben sie?
3. Wie sieht ihre Struktur aus?

4. Was sind Glyceride? Woraus bestehen sie?

5. Wieviel Kohlenstoffatome enthalten Fettsäure?

6. Wovon hängt der Schmelzpunkt der Fettsäuren ab?

7. Beschreiben Sie Wachse.
8. Was gehört zu den Phospho- und Glycolipiden?

Fragestellen
Stellen Sie Fragen zu den folgenden Feststellungen!

a) Lipide dienen als Emulgatoren und Stabilisatoren.

b) Wachse spielen eine wichtige Rolle im Backwarenbereich.

c) Die Kettenlänge ist eigentlich die Anzahl der Kohlenstoffatome.

d) Stearylalkoholen kommen im Bienenwachs vor.

Setzen Sie das fehlende Fragewort ein.

__________ sind Lipide?

__________ bestehen Wachse ?

__________ reagiert diese Substanz?

__________ ist der Schmelzpunkt der Fettsäuren abhängig?

__________ unterscheidet man Glyceride?
__________ Alkoholen kommen in Bienenwachs vor?

__________ Bereich werden Wachse und synthetische Wachsester gebraucht?
Nebensätze
Finden Sie alle Nebensätze im Text.
Vollenden Sie folgende Sätze.

a) Krankhafte Störungen des Stoffwechsels treten auf, wenn…
b) Vitamine müssen mit der Nahrung aufgenommen werden, weil…
c) Unser Körper braucht Vitamine, damit….
d) Für einige Vitamine ist nachgewiesen, daß….
e) Die Menschheit nimmt jährlich um 36 Millionen zu, weil….
f) Wissenschaftler müssen besonders eng zusammenarbeiten, um……zu….

g) Wir müssen vor allem lernen, daß….
h) Die Studenten sind nicht sicher, ob….

i) Unsere Ernährung muß balanciert sein, so daß….
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